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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 12 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen heute Morgen den üblichen Spaziergang im Thier
garten Von 10 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters
und des Generals v Hahnke Um 121 Uhr empfing der Kaiſer wie
angekündigt den Fürſten Herbert Bismarck welcher die Orden ſeines
Vaters überreichte und um 1 Uhr den Regierungs Präſidenten v Dewitz

Jn den Fürſtenſtand erhoben worden iſt laut Meldung
aus Breslau Guido Graf Henckel von Donnersmarck auf Neudeck
bei Tarnowitz Die Familie Henckel von Donnersmark iſt in Preußen
Oeſterreich und Rußland angeſeſſen ſie leitet ihren Urſprung von Pater
von Thurzo auf Donnersmarck im Zipſer Komitat her der um 1378
zuerſt den Namen Hen Kell geführt haben ſoll Während die ältere Linie
Beuthen katholiſch iſt iſt die jüngere Linie Tarnowitz Neudeck zu deren

jüngerem Zweige der in den Fürſtenſtand Erhobene gehört proteſtantiſch
Fürſt Guido Henckel iſt Freier Standesherr auf Beuthen Fideikommißherr
auf Tarnowitz Neudeck Stifter und Herr der Fideikommiſſe Zyglin und
Neptun Beſitzer der Herrſchaft Zabrze im Kreis Zabrze der Rittergüter
Kamin Chropaczow Schwientochlowitz und Heyduck im Kreiſe Beuthen
und Makiſchau im Kreis Zabrze der Güter Tabkowice und Dobierzowice
in Ruſſiſch Polen und der Herrſchaft Lipowiec in Galizien Erb Oberland
mundſchenk im Herzogthum Schleſien erbl Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes Mitglied des Königl preußiſchen Staatsrathes und des
Volkswirthſchafteraths Jn erſter Ehe war er mit Blanche verw di Paiva
geb Lachmann verheirathet ſeine zweite Frau Katharina iſt eine ge
ſchiedene von Murawiew geb von Slepzow Der zweiten Ehe ſind zwei
Söhne entſproſſen die jetzt 10 bezw 8 Jahre alt ſind Der neue Fürſt
iſt mit der reichſte Edelmann Schleſiens und hat mehrfach in hervor
ragenden politiſchen Miſſionen geſtanden

Herr von Koeller erzählte in Hadersleben die Geſchichte ſeiner
Ernennung zum Oberpräſidenten wie folgt Als ich im Jahre 1897
von Sr Majeſtät dem Kaiſer gefragt wurde ob ich wieder Luſt hätte in
den Staatsdienſt einzuireten ſogte ich Ja wenn Ew Majeſtät mir die
Verwaltung der Provinz Schleswig Holſtein übertragen wollen Das
iſt eben mein Wille antwortete Se Majeſtät So kam ich nach der
ſchönſten Provinz der preußiſchen Lande

Zum Empfang des Fürſten Herbert Bismarck in
kaiſerlicher Audienz wird uns aus Berlin geſchrieben Es liegt
nahe daran die Vermuthung zu knüpfen daß der Sohn des Altreichs
kanzlers für eine hohe Regierungsſtelle auserſehen ſei Nach dem was
heute im Reichstag verlautete Fürſt Herbert wohnte der Sitzung
bei iſt das nicht der Fall Fürſt Herbert dürfte über das Mauſoleum
in Friedrichsrnhe Bericht erſtattet haben An ſeinen Wiedereintritt in den
Staatsdienſt iſt wohl umſoweniger zu denken als wiederholt und in be
ſtimmter Form zu Lebzeiten des Altreichskanzlers erklärt worden iſt
Herbert Bismarck wünſche keine neue Amtsſtellung Außerdem ſteht noch
der dritte Band der Bismarck ſchen Memoiren in Ausſicht und wenn
früher oder ſpäter dieſe angeblich den Höhepunkt des Werkes bildenden
ſtark wirkenden Aufzeichnungen erſcheinen würde Fürſt Herbert nicht um
hin können ſeine Entlaſſung zu erbitten

Bezüglich der Arbeiten des Reichstages verlautet Für
den Fall daß Freitag die Verhandlungen über die Militärvorlage zu
Ende gehen am Sonnabend im Reichstage keine Sitzung gehalten werden
ſoll da der Präſident Graf Balleſtrem und der erſte Vicepräſident v Frege
an den Verhandlungen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes Theil nehmen
werden Am Montag wird die zweite Leſung des Etats beginnen

Jm Abgeordnetenhauſe wird beabſichtigt die erſte ein
leitende Sitzung am Montag zu halten Als Alterspräſident wird zu
nächſt der Abg v Voß freiconſ die Geſchäfte bis zur Wahl des Prä
ſidiums leiten Am Dienſtag wird vorausſichtlich eine Sitzung nicht ge

Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Prinzeſſin von Proskau kann dem Grafen von

Eulenhorſt nur eines mitzutheilen haben rief die alte Fürſtin
hinter einer Wand von Jmmergrün hervortretend

Die Fürſtin hatte ihre Tochter bald nach dem Verſchwinden
aus dem Salon vermißt ſie vom Fenſter aus entdeckt und
war ihr in den Garten gefolgt Jetzt ſtand ſie vor den jungen
Leuten von den hellen Strahlen des Mondes umfluthet glich
ihr grimmiges Geſicht dem Antlitz eines in Erz gegoſſenen
alten Kriegers Jhre dunklen Augen ſprühten Funken ihr
Blick flog von der Geſtalt der Tochter zu der des Grafen
hinüber

Die Prinzeſſin von Proskau wiederholte ſie hochmüthig
kann dem Grafen von Eulenhorſt nur das eine mittheilen

das eine zu ſagen haben daß ſie ſich erinnert eine Proskau
zu ſein Jhrer Herkunft gedenkend hat ſie für ihn nur die
Bitte ſie mit ſeiner unwillkommenen Gegenwart ſo weit zu
verſchonen als es die gewöhnlichen Anforderungen der Ge
ſellſchaftsformen geſtatten Habe ich nicht recht Magdalena

Ja ja ſtimmte die Prinzeſſin zu
Sie hören es Herr Graf fuhr die Fürſtin fort Er

lauben Sie mir hinzuzufügen daß die Forderungen geſellſchaft
licher Höflichkeiten ſich nicht auf Zuſammenkünfte wie dieſe er
ſtrecken erlauben Sie mir ferner hinzuzufügen daß die Ver
gangenheit todt iſt und niemals wieder aus ihrer Aſche zu
erſtehen vermag

Sich tief verneigend zog ſie den widerſtandsloſen Arm der
Tochter in den ihrigen um ſie fortzuführen

Und Sie wiſſen Durchlaucht hielt der Graf ſie zurück
Die Fürſtin wendete ſich noch einmal nach ihm um Jhre

Augen ſchoſſen Blitze
Ja ich weiß alles Herr Graf ſagte ſie Leben Sie

wohl

Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5
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halten werden damit den Abtheilungen Zeit für die Prüfung der Wahlen
bleibt denn die eigentlichen Geſchäfte des Hauſes können nicht eher be
ginnen als bis wenigſtens die Hälfte der Mandate für gültig erklärt iſt
Am Mittwoch wird dann die Präſidentenwahl erfolgen welche die Wieder
wahl des Herrn v Kröcher zum Präſidenten und der Hewen v Heere
man und Dr Krauſe zu Vicepräſidenten ergeben dürfte Nach der
Wahl wird der Finanzminiſter v Miquel den Staatshaushaltsetat mit
einer erläuternden Rede einbringen

92 Millionen Mark für Klebemarken wurden 1897 im
Deutſchen Reiche ausgegeben Die Zahl der eingeklebten Marken betrug
430 Millionen im Vorjahre hatte die Zahl der Marken 421 Millionen
der Erlös 89 Millionen Mark betragen Von den Marken zu 20 Pfennig
die von Leuten mit einem Jahresverdienſte von 500 bis 720 Mk benutzt
werden ſetzte der Staat 158 Millionen Stück ab Von den Marken zu
24 Pfennig wurden 1031 Millionen Stück verwendet Am wenigſten
werden Marken zu 30 Pfennig verlangt Von dieſen wurden 74 2 Millionen
mit einem Geſammtwerthe von 221 Millionen Mark verkauft

Aus den Fleiſchnoth Erörterungen des Reichstages
wird halbamtlich durch die Nordd Allg Ztg folgendes Schlußergebniß
gezogen Das von dem Staatsſekretär des Jnnern angeführte Beweis
material wirkt ſo überzeugend daß die Legende von der Fleiſchnoth nur
dann im Umlauf ſich erhalten wird wenn die ſtatiſtiſchen Unterlagen der
von den Regierungen veranſtalteten Erhebungen als unrichtig oder gerade
zu gefälſcht ausgegeben werden Anzeichen daß ſolches geſchehen ſoll liegen
in der demokratiſchen Preſſe bereits vor Hingegen wird in einſichtigen
Kreiſen die Ueberzeugung immer mehr und mehr erſtarken daß die För
derung der einheimiſchen Viehzucht zu den dringlichſten Aufgaben unſerer
nationalen Wirthſchaftspolitik gehört und daß die Landwirthſchaft den
gleichen Anſpruch auf ſtaatlichen Schutz zu erheben berechtigt iſt wie jeder
andere Erwerbszweig

Der Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung der
Waarenhäuſer wird den Kommunen lediglich die Pflicht zur Be
ſteuerung der in Rede ſtehenden Großbetriebe auferlegen und die
Formen feſtſtellen nach denen die Beſteuerung erfolgen kann Die bisher
einzelnen Kommunen genehmigten Steuerordnungen ſollen durch den in
Rede ſtehenden Geſetzentwurf in keiner Weiſe berührt werden Seitens der
preußiſchen Staatsregierung wird grundſätzlich daran feſtgehalten die Be
ſteuerung der Waarenhäuſer im Rahmen einer Ergänzung des beſtehenden
Gewerbeſteuergeſetzes anzuſtreben

Ein Landesverraths Proözeß ſteht wieder in Ausſicht Vor
längerer Zeit bereits wurde in Metz ein angeblicher Goldwaarenhändler
Namens Alfred Goldhumer polniſcher Nationalität und zuletzt in Paris
wohnhaft wegen Verdachts des Landesverraths verhaftet Wie das Leipz
Tagebl erfährt iſt in letzter Zeit die Vorunterſuchung gegen Goldhumer
abgeſchloſſen worden das gegen ihn vorliegende Material ſei ſo belaſtend
daß vorausſichtlich in kurzer Zeit vor dem Reichsgericht der Landes
verrathsProzeß gegen Goldhumer der ſich zur Zeit noch in Metz in Haft
befindet vor ſich gehen wird

Die Wahl des ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
Singer in die Berliner ſtädtiſche Schuldeputation hat bekanntlich
kürzlich die Beſtätigung der Regierung nicht erhalten Wohl aus Anlaß
dieſes vielbeſprochenen Falles hat nunmehr der preußiſche Kultusminiſter
eine allgemeine Verfügung erlaſſen wonach der Wahl von Perſonen
die der ſozialdemokratiſchen Partei angehören oder ſich als Förderer dieſer
Partei bethätigen zu Mitgliedern von Schulvorſtänden oder ſtädtiſchen
Schuldeputationen von Aufſſichtswegen die Beſtätigung grundſätzlich zu
verſagen iſt Ein ſpezieller Erlaß dieſes Jnhalts war bereits dem
Berliner Magiſtrat aus Anlaß der Wahl des Abg Singer zugegangen

Ueber das Ergebniß der Antianarchiſten Konferenz
machte laut Meldung aus Athen Dr Georg Streit welcher als Be
vollmächtigter Griechenlands an den Berathungen theilgenommen hat
folgende Mittheilungen Die in der ausländiſchen Preſſe verbreitete Be
hauptung die Konferenz habe zu keinerlei greifbaren Ergebniſſen geführt
iſt durchaus unrichtig Allerdings konnte nicht über alle Punkte eine voll
ſtändige Uebereinſtimmung erzielt werden aber die überwiegende Mehrheit
der zur Verhandlung geſtellten Fragen hatten eine befriedigende Löſung
gefunden Die gefaßten Beſchlüſſe betreffen einerſeits Verwaltungs

Der Graf ſtarrte den entſchwindenden Frauengeſtalten wie
unter dem Banne eines Zaubers nach bis ſich plötzlich ein
Windſtoß erhob der ſeine fieberheiße Stirn kühlend berührte
Das Laub der Bäume begann leiſe zu rauſchen aber mit dem
Murmeln und Raſcheln der Blätter vermiſchte ſich ein flüſtern
der Hauch der Laut einer ſeltſamen unterirdiſchen geiſterhaften
Stimme

Die Fürſtin iſt ein Teufel tönte es durch die Luft
Die Fürſtin iſt ein Teufel Die Fürſtin iſt ein Teufel

Der Graf ſchaute verwirrt um ſich
Hörte ich wirklich eine Stimme rief er Oder war

es nur die Stimme meines eigenen Jnnern Die Fürſtin iſt
ein Teufel klang es mir in den Ohren Hörte ich dieſe
Worte wirklich von anderen Lippen

12 Kapitel
Befürchtungen für Sultana

Der Gedanke daß irgend jemand ein geheimer Zeuge der
ſoeben beendeten Unterredung geweſen ſein könnte beängſtigte
den Grafen und veranlaßte ihn ſeine nächſte Umgebung ſorg
fältig zu durchſuchen

Kein Geſchöpf war zu ſehen kein anderer Laut als das
leiſe Rauſchen der Blätter unterbrach das Schweigen der Nacht

Wir ſind nicht belauſcht worden murmelte der Graf
Jch ſelbſt ſprach unbewußt jene anklagenden Worte Aber

was hat die Fürſtin mit dem Geheimniß und dem Elend meines
Lebens zu ſchaffen Nichts nichts Es iſt alles
Magdalenens eigenes Werk Das ſteht über jeden Zweifel feſt

Raſch ſchritt er nach dem Schloß zurück
Salvator Blondini kroch wie eine Schlange aus ſeinem

Verſteck hervor und bewegte ſich in derſelben Richtung vorwärts
Jch habe alles geſehen und gehört was zu ſehen und

zu hören war murmelte er und dennoch dennoch habe ich
das Geheimniß der Fürſtin nicht ergründet Aber Geduld
nur Geduld Blondini

Wewenoraocao on
maßregeln zu deren Durchführung ſich die theilnehmenden Staaten vor
behaltlos verpflichtet haben Die übrigen Beſchlüſſe beziehen ſich auf be
ſtimmte geſetzgeberiſche Maßnahmen und die theilnehmenden Regierungen
haben die bindende Zuſage gemacht dementſprechende Geſetzentwürfe ihren
Parlamenten vorzulegen Ueber den ſachlichen Jnhalt der Beſchlüſſe hat
bisher irgend eine Zeitung ſchon deshalb keine authentiſchen Mittheilungen
machen können weil ſämmtliche Theilnehmer der Konferenz die ſchriftliche
Erklärung abgeben mußten über die Verhandlungen keine wie immer ge
arteten Meldungen in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen Kein Konferenz
theilnehmer noch eine Regierung hat ihr gegebenes Wort bezüglich der

e bisher gebrochen
Auf kolonialem Gebiet wird gemeldet Für Südweſtafrika

angeworben ſind wiederum zwölf Mädchen die am Dienstag von
Hamburg nach der neuen Heimath abdampften Außer freier Hin und
Rückfahrt iſt ihnen zunächſt ein Monatslohn von 20 Mark zugeſichert
der nach ſechs Monaten auf 25 Mark und nach einem Jahre auf 30 Mk
ſteigt Bedingung iſt jedoch eine Verpflichtung auf zwei Jahre Aus
Südweſtafrika zurückgekehrt iſt dagegen der Lehrer Lederbogen
aus Staßfurt um in der Heimath Heilung von einer ſchweren Lungen
und Nierenkrankheit zu ſuchen Lederbogen übernahm drüben am 1 März 1896
auf die Dauer von drei Jahren im Reichsdienſt eine Lehrerſtelle er mußte
aber jetzt vor Ablauf des Konträktes ſeine Stellung verlaſſen

Von Kaufabſichten Deutſchlands auf die Karolinen
war bisher in der halbamtlichen Preſſe nicht die Rede Jetzt bringt der
mit der Regierung in ziemlich enger Fühlung ſtehende Hamburger Korre
ſpondent ein inſpirirtes Berliner Telegramm in welchem wenigſtens die
Möglichkeit eines Ankaufs geſtreift wird Daſſelbe betont gegenüber
einer Behauptung des Londoner Standard daß die bezüglichen Ver
handlungen bereits abgeſchloſſen ſeien Ob es ſich hier um eine im
Augenblick ſchon abgeſchloſſene Sache handelt entzieht ſich noch der ſicheren
Beurtheilung So viel aber dürfte gewiß ſein daß die deutſche Regierung
bemüht geweſen iſt angeſichts der durch den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg
hervorgerufenen Aenderung der Verhältniſſe die deutſchen Jntereſſen auf
den Karolinen auf friedlichem Wege nach Möglichkeit wahrzunehmtn

Zur Philippinenfrage behauptet ein Newyorker Telegramm
der Londoner Morning Poſt Mac Kinley ſei nun überzeugt daß eine
fremde Macht die Filipinos aktiv unterſtütze und das Staats
departement habe beſtimmte Jnformation die auf Deutſchland hinweiſe
Die öffentliche Meinung ſei davon überzeugt und ihr Unwillen gegen
Deutſchland müſſe auf alle zwiſchen beiden Ländern ſchwebende Fragen
einwirken Wenn die Beſieger Spaniens ſchon jetzt die Folgen des
vielleicht ruhm und erfolglos verlaufenden Philippinenkrieges auf Deutſch
land abwälzen ſo wird man in Deutſchland über dieſe unfreundliche
r e heute ebenſo gelaſſen denken wie bei Ausbruch des Krieges
um Cuba

Dresden 12 Januar Sämmtlichen Poſtunterbeamten
Dresdens iſt eine Verfügung zur Unterſchrift unterbreitet worden durch
welche ſie von der Oberpoſtdirektion vor ſolchen öffentlichen Lokalen gewarnt
werden in denen das bisherige Organ für die Poſtunterbeamten der

Deutſche Poſtbote ausliegt Ueber dieſe neue von Berlin aus
gehende Verfügung iſt man in den betheiligten Poſtunterbeamtenkreiſen
erregt und betrachtet ſie als einen Eingriff in die perſönlichen Privat
intereſſen

Frankreich
Paris 12 Januar Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

kammer hielt zunächſt Deschanel ſeine Antrittsrede als neuerwählter
Präſident worin er Freiheit Gerechtigkeit und Vaterland als die größten
Jdeen des Landes pries Darauf verlas derſelbe verſchiedene Anfragen

j über den Zwiſchenfall Beaurepaire die Affaire Bard Picquart und
den ultrageheimen Doſſier Auf Wunſch des Juſtizminiſters Lebret
ward die Diskuſſion ſämmtlicher Anfragen verbunden

Millevoye erhielt das Wort zur Anfrage über die Affaire Bard
Picquart Derſelbe wies auf die Erregung hin die durch die von
Beaurepaire gegen gewiſſe Richter vorgebrachte Anſchuldigung verurſacht
worden ſei Lebhafte Zwiſchenrufe Er verlangte eine Unterſuchung
Tumult zwiſchen verſchiedenen Deputirten kommt es zu einem Wort

Gürtel in welchen er die aus dem Schreibtiſch der Fürſtin
geſtohlenen Briefe eingenäht hatte

Ja fuhr er kichernd fort ſo viel iſt ſicher die Frau
Fürſtin wandelt auf einem Vulkan der früher oder ſpäter
Flammen ſpeien und Verheerungen anrichten wird Wenn
er es nicht von ſelber thut werde ich nachhelfen Ja das
will ich Nicht umſonſt ſoll Durchlaucht mich geohrfeigt haben
Aber erſt das Geheimniß Und nun auf meinen Lauſcher
poſten im Salon Jch muß Augen und Ohren offen halten
und auf jede Kleinigkeit achten denn Kleinigkeiten waren es
ſehr häufig welche die Welt in Bewegung ſetzten

Es war eine prächtige Scene die der Zwerg zu beobachten
ſich anſchickte Ein Meer von Licht durchfluthete das hohe
weite Gemach in welchem ſchöne ſtolze Geſtalten in den koſt
barſten Stoffen und ſchimmernd von unſchätzbaren Juwelen auf
und nieder wogten Farbenglanz Duft Muſik das Schwirren
froher glückbewegter Stimmen in Geſang und Geſpräch bildeten
ein entzückendes Schauſpiel voll Leben und Schönheit

Als der gefeierteſte vornehmſte unter den Herren bewegte
ſich Graf Eulenhorſt im Kreiſe ſeiner Freunde die lieblichſte
e 77 meiſten bewunderte der Frauen war die Prinzeſſin von

roskau

Der Kaffee war umhergereicht worden und die Geſellſchaft
hatte ſich in größere oder kleinere Gruppen aufgelöſt die
Unterhaltung wurde übertönt von den Melodien welche kunſt
geübte Hände dem Klavier entlockten

Unter dieſen Gruppen bemerkte man in einer Entfernung
weniger Schritte von dem Seſſel in welchem die Baronin von
Winning ruhte den Grafen Eulenhorſt und Sultang von
Winning Des Grafen Kopf war zu dem Mädche niedeergeneigt
und ſeine ernſten Züge verklärte ein Lächeln das zugleich
zärtlich bewundernd und gewinnend war Zu bezweifeln daß
ein inniges Band dieſe beiden vereinigte ſchien unmöglich
Des Grafen ganzes Weſen und Sultanas Geſicht voll Licht

Lachend klopfte er auf den unter ſeinem Rock verborgenen Leben und ſanfter Schüchternheit zu dem Manne an ihrer
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Nr 12 Sonnabend
ringe aus der Gegend von Stedten Mauerpolier Menhzel Ein durch
Strahlen verzierter und mit den Buchſtaben G F R und der Jahres
zahl 1766 bezeichneter Dachſtein Apotheker Dalitzſch Karte für ein
Mitglied des bewaffneten Studentencorps zu Berlin vom Jahre 1848
mit Kokarde zum Aufſtecken Getreidehändler Potzelt Nachrichten über
das Halleſche Waiſenhaus von A H Francke 1709 ſowie deutſche Blätter
I Band darin beſchrieben die Schlacht bei Leipzig 1813 Handelsmann
Schondorf 29 Radierungen Anſichten verſchiedener Städte 2c Berg
rath Fabian Eine Anzahl Scherben von LatèneGefäßen gefunden auf
der Flur Theiſſen Schloſſermeiſter Riediger Ein Empfangſchein des
Kurfürſtl Sächſ Poſt Amts zu Lauchſtädt über einen Geldbrief 1795
Paſtor em Heine Abdruck des älteſten Stadtſiegels von Eisleben
Ungenannt Ein Pr Küraſſierſäbel von 1807 und eine franzöſiſche

Feldflaſche von 1870 Fabrikbeſitzer Hugo Damm 1 Liter Zapon
zur Konfervirung von Metallgegenſtänden Sanitätsrath Dr Mekus
50 Mark zur Durchführung einer Ausgrabung

Perſonalnachricht Das Mitglied der hieſigen Königl Eiſen
bahndirektion OberRegierungsrath Hermann iſt vom 1 März ab mit
Wahrnehmung der Geſchäfte des Präſidenten der Eiſenbahndirektion zu
Eſſen betraut

Hochherziges Vermächtnifßz Ein kürzlich verſtorbener hieſiger
Bürger hat der Stadtgemeinde ein Legat von 20000 Mk vermacht deſſen
Zinſen zu wohlthätigen Zwecken Verwendung ſinden ſollen Jedoch ſoll
dis zum Tode der Schweſter des Legatars dieſer der Zinsgenuß zuſtehen
Die Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung dem Plenum
ver S r die Annahme des Legats zu empfehlenDer vereinigte ſtud Guſtav Adolf Verein und evang
Bund feiert am Sonntag den 15 Januar ſein Jahresfeſt durch Feſt
gottesdienſt und Feſtverſammlung Zu beiden ſind Alle die Intereſſe an
der evangeliſchen Sache haben eingeladen Selbſtverſtändlich iſt der Ein
tritt frei Der Feſtgottesdienſt findet um 5 Uhr in der Neumarktkirche
ſtatt Feſtpredigt Herr Prof D Reiſchle die Feſtverſammlung um
8 Uhr im Saale der Volksſchule Neue Promenade 13 in der Herr
Proſ Nippold Jena über das Thema ſprechen wird Aus dem Kampfe
der engliſchen Kirche mit dem Papſtthum Miterinnerungen an den
Church Congreß in Bradford

Der communale Bürgerverein in Giebichenſtein hielt geſtern
Abend ſeine Monatsverſammlung in der Saalſchloßbrauerei ab die gut
beſucht war Es wurde mitgetheilt daß der Vorſtand die Aemter wie
folgt unter ſich vertheilt hat Verſicherungsdirektor Lange erſter Vor
ſitzender Fiſchermeiſter Knothe zweiter Vorſitzender Bureauvoſteher
Drebinger erſter und Barbierherr Hafermalz zweiter Schriftführer
Bock Kaſſirer und Max und Guſtav Runckewitz Beiſitzer Ueber
die letzte Sitzung der Gemeindevertretung berichtete der Vorſitzende
Ein lebhafter Meinungsaustauſch fand über die Einverleibungsfrage
ſtatt Es wurde für und gegen die Einverleibung geſprochen Um die
Meinungen vorerſt zu klären und weitere Geſichtspunkte zu ſammeln be
ſchloß man die Angelegenheit einer Kommiſſion zu übeweiſen die alsdann
einen abgeſchloſſenen Bericht zu geben hat Der Verein wird ſich noch in
mehreren Sitzungen mit dieſem Punkt beſchäftigen Sodann wurde u a
noch beſchloſſen Kaiſers Geburtstag durch Theater und Ball im Schmidt
ſchen Lokale zu feiern

Naturwiſſenſchaftlicher Verein An dem geſtrigen Vortrags
abende im phyſikaliſchen Jnſtitut ſprach nach begrüßenden Worten des
Vorſitzenden Herrn Prof Dr v Fritſch Herr Prof Dr Lüdecke über die
Rennthierzeit in Süddeutſchland Der Redner gewährte mit ſeinen durch
eine Reihe intereſſanter Projektionsbilder erläuterten Darlegungen den
Hörern Einblicke in das Leben der vorgeſchichtlichen Menſchen denen noch
Metalle und Metalllegirungen unbekannt und die für die Herſtellung ihrer
Waffen und Gebrauchsgegenſtände auf das an der Erdoberfläche ſich ihnen
bietende Steinmaterial beſonders Feuerſteine angewieſen waren das ſie
denn auch zur Bearbeitung von Thierknocheu und Geweihen benutzten
Eine ganze Neihe von Jahrtauſenden liegt jene Zeit zurück aber je nach
dem Lande hat ſie verſchieden lange gedauert ja in Braſilien leben heute
noch einige Jndianerſtämme in der Steinzeit Der Redner ſchilderte be
ſonders eingehend wie am Schweizersbild einem Jura Felſen etwas nördlichvon Schafſhagſen Dr Nüeſch eine eigenartige Oertlichkeit aufgefunden

hat an welcher unter dem Schutze des überhängenden und elliptiſch ein
gebuchteten Felſens die Menſchen der Steinzeit Jägervölker die beſonders
aus der Jagd des Rennthieres Unterhalt und Kleidung gewannen gern
geweilt und auch eine ausgedehnte Werkſtatt zur Verfertigung von Stein
Waffen und Werkzeugen wie zur Herſtellung von KnochenGeräthen und
Schmuckſachen gehabt haben müſſen Dabei wurde aus dem Unterſchiede
der Knochenfunde von Thieren verſchiedenſter Art in den dort übereinander
lagernden Erdſchichten gefolgert daß einſt in der älteſten Vorzeit des
Menſchengeſchlechts am Schweizersbild ein Klima und Thierleben geherrſcht
haben muß wie es jetzt Sibirien zwiſchen dem 70 und 82 Breitengrade
beſitzt wie dann jener Tundreefaung ſpäter bei milderem Klima eine
Steppenfaung gefolgt iſt und endlich ausgedehnte Waldungen ſich dort
ausgebreitet haben Dr Nüeſch hat auch Menſchenknochen jener fernen
Zeiten dort gefunden die darauf ſchließen laſſen daß ſie von einem Zwerg
volke herrühren Abbildungen von Wildeſeln Rennthieren u ſ in Stein
platten eingeritzt zeugen davon daß jene Menſchen der Vorzeit auf ſo niedriger
Stufe ſie geſtanden und ſo elend ſie ihr Leben gefriſtet haben mögen doch
auch künſtleriſcher Fertigkeit nicht entbehrt haben Aus ſeinen Funden
glaubt Dr Nüeſch auf ein Vorkommen des Menſchen an jener Stelle
bereits vor 20 Jahrtauſenden ſchließen zu können welche Berechnung ſich
ziemlich mit den Annahmen anderer Forſcher über das Alter des Menſchen
geſchlechts auf Grund der Funde von Menſchenreſten in anderen Ab
lagerungen deckt

Der II communale Wahlbezirksverein hat heute Freitag
Abends 8 Uhr im Börſenſaale Neue Promenade 2 eine Verſammlung in
welcher die Denkmalsfrage zur Beſprechung kommt Die Erörterungen
dürften ſich um ſo intereſſanter geſtalten als ein Mitglied des Preis
gerichts ſich über die Angelegenheit äußern wird Gäſte ſind willkommen

Der Giebichenſteiner Zweigverein des Evang Bundes
hält am Sonntag den 15 d M wieder einen Familienabend im
Bad Wittekind u a wird Herr Baumeiſter Wolff einen Vortrag über
die Katakomben halten an den ſich die Aufführung einer Scene aus der
Zeit der Chriſtenverfolgungen ſchließen ſoll deren Schauplatz die Kata
komben ſind Der Abend wird durch Vorträge eines Streichquarketts
unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Hopfer noch beſonders verſchönert
werden

Kaufmänniſcher Verein Jm neuen Jahre wird die Reihe der
wiſſenſchaftlichen Vorträge für die Vereinsmitglieder und ihre Angehörigen
am nächſten Montag den 16 Januar Abends 8 Uhr im Börſenſaale
Herr Prof Dr Detmer aus Jena eröffnen welcher als Thema für
ſeine Darlegungen das Seelenleben der Pflanzen gewählt hat

Der Verein zur Förderung der Kunſt wird am 18 d M
Gelegenheit haben einen Punkt ſeines Programms Förderung der
Kunſtbeſtrebungen in freundnachbarlicher Verbindung mit verwandten Ver
einen zu bethätigen Jn Gemeinſchaft mit dem KunſtgewerbeVer
ein veranſtaltet der Verein zur Förderung der Kunſt im kleinen
Saal der Kaiſerſäle am genannken Tage einen Vortragsabend und
zwar ſpricht Herr Dr Albert Dresdner Berlin über Die Kunſt im
Hauſe Der Vortragende iſt in Halle kein Fremder mehr Bereits im
vorigen Jahre feſſelte er als Gaſt des Vereins zur Förderung der Kunſt
durch ſeine geiſtreichen Ausführungen über Moderne Malerei eine
große Zuhörerſchaar ſo daß auch diesmal eine rege Betheiligung ſicher
ſein dürfte beſonders da Gäſte auch Zutritt haben An den Vortrag
ſchließt ſich wieder eine Diskuſſion an Da ſich die Beſucherzahl durch
die Theilnahme des Kunſtgewerbe Vereins bedeutend ſteigert wird früh
zeitiges Erſcheinen empfohlen
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadttheater Am Sonnabend gaſtirt der Hoſſchauſpieler HerrKarl Wiene aus Dresden welcher ſchon in der vceene Spichet

gelegentlich des Benefizes unſeres bewährten Oberregiſſeurs Wiſchhuſen die
Rolle des Dr Stockmann in Jbſens Volksfeind ſpielte Am Sonn
abend gelangt das Shakeſpeare ſche Luſtſpiel Der Kaufmann von
Venedig zur Aufführung Der Gaſt ſpielt den Shylock eine ſeiner
beſten Rollen Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement und zu
Opernpreiſen Für Sonntag Nachmittag iſt eine letzte Wiederholung
der Poſſe Robert und Bertram angeſeßt Abends gelangt neu ein
ſtudirt die Oper Die Zauberflöte zur Aufführung außer Farben
abonnement

Thalia Theater Das Schlierſee r Bauerntheater wird Sonnabend
den 14 d Mts die Novität Die HoſenNandl in Halle zum erſten
Male zur n bringen und ſich Sonntag den 15 d Mts Nach
mittag /24 Uhr mit der am vergangenen Dienstag außerordentlich beifällig
aufgenommenen PoſſenNovität Der Amerika Seppel vom hieſigen Publikum
verabſchieden Sonntag Abend 8 Uhr geht bei gewöhnlichen Preiſen der
neueſte Schwank von Kurt Kratz Autor der Logenbrüder und Heinrich
Stobitzer Mamſelle Tourbillon mit Frl Clara Drucker vom Leſſing
Theater in Berlin als Gaſt zum erſten Male in Scene Karten für
dieſe Sonntags Vorſtellungen ſind von heute ab im Bureau des Thalia
Theaters erhältlich und iſt keine Beſtellgebühr zu entrichten

Der Circus Wulff trifft wie wir bereits berichteten im Monat
Mai in Halle ein um hier Vorſtellungen zu veranſtalten Das Circus
gebäude wird auf dem Roßplatz errichtet Gegenwärtig giebt Circus
Wulff welcher nach ſeiner Bedeutung und Leiſtungen zu den erſten der
artigen Unternehmungen zählt in London Vorſtellungen

Miſſionsvorträge Den Miſſionsfreunden unſerer Stadt können
wir die Mittheilung machen daß Miſſionar Juſt aus Dresden der acht
Jahre in Jndien thätig war auch in Halle an drei Abenden und zwar
am Montag den 16 23 und 30 Januar im großen Saale der
Francke ſchen Stiftungen ſprechen wird Die Eintrittskarte für je einen
Vortrag koſtet 1 Mk für alle 3 Vorträge 2,50 Mk Karten für Studirende
und Schüler à 50 Pfg ſie ſind in der Buchhandlung des Waiſenhauſes
ſowie in den Cigarrengeſchäften von Steinbrecher Jaſper am Markt
und an der alten Promenade zu haben

Das Platz Concert der Regimentsmuſik findet Sonntag den
15 d 1 Uhr Nachmittags auf dem Markt ſtatt Das Programm
lautet Roſanag Marſch von Mincous Feſt Ouverture von Laſſen Para
phraſe ziber Koſchats Verlaſſen von Reindel Wiener Bonbons von
Strauß Fackeltanz von Meyerbeer Mit Chik Polka ſchnell von Strauß

Die Feuerwehr rückte geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr behufs
Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach Böllbergerweg Nr 11 aus
dieſelbe kehrte um 5 Uhr wieder zurück

Beſtätigtes Todesurtheil Der Schmiedegeſelle Georg Schmah
welcher durch Erkenntniß des hieſigen Schwurgerichts vom 6 Dezember
wegen Mord und Mordverſuchs zum Tode verurtheilt worden war hatte
Reviſion beim Reichsgerichte eingelegt Die Reviſion enthielt eine Reihe
von prozeſſualen Rügen Dieſelbe wurde geſtern vom Schwurgerichte ver
worfen ſo daß das Erkenntniß nunmehr rechtskräftig geworden iſt

Unfälle Eine Auskugelung des linken Oberarmes erlitt der Ar
beiter Karl Henſel von hier als derſelbe während er beim Abladen eines
Geſchirres beſchäftigt war infolge Anrückens der Pferde herabſtürzte
Die L jährige Gertrud Lauer von hier welche ein älteres Kind im
heftigen Lauf einholen wollte ſtürzte ſo unglücklich über eine Bordſchwelle
daß ſie den linken Unterarm brach Dem in einer hieſigen Maſchinen
fabrik beſchäftigten Monteur Albert Nitzſchke aus Giebichenſtein kippte
beim Auswechſeln eines Vorwärmers eine ſchwere Eiſenplatte durch Ver
ſehen eines Mitarbeiters auf den linken Fuß wodurch ihm zwei Zehen
zerquetſcht wurden Sämmtliche Verletzte befinden ſich in kliniſcher Be
handlung

Yereins Kalender
Sonnabend 14 Januar

Fam Cl Gartenlaube 8 Uhr Kränzchen Weißbierſalon
Verein ehem 36er S Uhr Verſammlung Banuer s Brauerei
Ver f Geſandheitspflege S Uhr II Kurſus Kaiſerſäle

Vermiſchtes
Spieleraberglaube Es giebt faſt keinen Hazard oder Falſch

ſpieler der nicht ſeinen furchtſamen Aberglauben hätte Graf Serning
ein gefürchteter Parolibieger aller deutſchen Bäder trug ſtets ein Säckchen
mit getrockneten Blüthen des Herzſtrauches mit ſich herum Die ſollten
Gewinn bringen Der Baron von Zinecki dem man zehn Mal unred
liches Spiel nachgewieſen hat in Baden Vaden und in Spaa trug
während des Spiels ſtets die Stiefel gewechſelt an den Füßen Es that
das ſeiner Haut wehe aber es brachte ihm die Chance der Taille Der
Vicomte Jſturban den man wohl unter die routinirteſten Falſchſpieler
rechnen kann man ſah ihn einſt ein Spiel Karten ohne Urſache zerreißen
weil der Bediente der ſie brachte dieſelben heiß und dadurch fettig ge
macht habe hatte immer eine todte Ratte in dem linken Schooß
ſeines Modefrackes Er behauptete dies allein bringe Glück im Spiel
Notabene dieſe Ratte war förmlich einbalſamirt und Vicomte Jſturban
parfumirte ſich ſtets mit penetrantem Eßbouquet

14 Januar Seite 3
Rum bereit Zurufe von verſchiedenen Seiten Heiterkeit Lebret fügt
hinzu er fordere Beaurepaire auf ſeine Anſchuldigungen beſtimmt zu
formuliren und über dieſen Punkt werde ſodann durch den Präſidenten
Mazeau eine Unterſuchung eingeleitet werden

Caſſagnac hält die Ausführungen Lebret s für ungenügend und
nennt deſſen Haltung zweideutig und verdächtig Die Republikaner
ſeien verantwortlich für die gegenwärtige Lage Widerſpruch auf der
Linken Nufe Und Sedan Redner fährt fort es gebe nicht allein
militäriſche Sedans und wenn man eben von Faſchoda komme
habe man nichts zu ſagen Heftiger Lärm Rufe Zur Ordnung
Caſſagnac ſpricht trotz des Lärms weiter und ſchließt mit der Erklärung
der Richterſtand ſei aufs Bitterſte verhöhnt die Republik endige im Schmutz

Miniſterpräſident Dupuy erklärt Wir haben uns nichts vorzuwerfen
Das Land weiß daß wir dem Heere all unſere Fürſorge angedeihen
laſſen daß Achtung vor dem Geſetze und Liebe zur Freiheit alle Republi

kaner einigen Eine dritte Unterſuchung iſt eröffnet und alle Intereſſenten
werden ihre Ausſagen machen können Was die Dreyfus Angelegenheit
betrifft ſo laſſen Sie uns mit ihr ſo ſchnell wie möglich zu Ende
kommen und dem Lande die Ruhe wiedergeben Laſſen Sie uns nicht
vergeſſen daß es ernſte Fragen giebt mit denen wir uns beſchäftigen
müſſen Beifall Cavaignac behauptet die Richter hätten Piequart
gegenüber zu viel Entgegenkommen gezeigt Lebhafte Zwiſchenrufe auf

der äußerſten Linken Cavaignac wirſt den Richtern Parteilichkeit vor
und verlangt Maßregeln um der Autorität der richterlichen Gewak

Achtung zu verſchaffen Von vielen Seiten wird hierauf Mittheilung
des Berichtes des Hauptmanns Herque verlangt Der Juſtiz
miniſter verlieſt den Bericht in welchem großes Entgegen
kommen gegenüber Picquart feſtgeſtellt wird denn man habe Grog
ſchicken laſſen Gelächter Nach der Verleſung des Berichts wird der
Schluß der Debatte angenommen Berry Rouſſe Pourquery Brun
und Cavaignac bringen Tagesordnungen ein die Linke beantragt
einfache Tagesordnung Dupuy erklärt die einfache Tagesordnung
zu billigen die allein die Debatte beendigen könne Cavaignac ſteigt
noch einmal auf die Tribüne kann aber wegen heftiger Zwiſchenrufe
nicht zu Worte kommen Hierauf wird wie bereits gemeldet die ein
ſache Tagesordnung angenommen mit 428 gegen 125 Stimmen

London 13 Januar Wolff s Bur Jn dem Prozeß der Eigen
thümer des Dampfers Cromartyſhire gegen die Compagnie Transat
lantique wegen Schadenerſatzes für die von Cromartyſhire beim Zu
ſammenſtoß mit der Bourgogne erlittene Havarie entſchied der Admirali
tätsgerichtshof daß die Bourgogne allein die Schuld am Zuſammen
ſtoß treffe

Newyork 13 Januar Wolff s Bur Telegramme aus Manila
melden Die Filipinos haben auf Jlo Jlo die Mündung des Fluſſes
blockirt Eine Abtheilung amerikaniſcher Soldaten die am Sonntag zu
landen verſuchte mußte ſich zurückziehen bevor ſie noch dazu gekommen

war ſich zum Gefecht zu entwickeln

Staundesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
12 Januar Der Tiſchler Max Bolze und Hedwig Schade Branden

burgerſtraße 7 und Mangfelderſtraße 44

Eheſchliefzungen
11 Januar Der Eiſendreher Alb Kretſchmann und Auguſte Scherf

Krukenbergſtraße 12 und Blumenſtraße 15
12 Januar Der Komtoriſt Julius Roſenbaum und Luiſe Springerx

Bertramſtraße 22 und Kuhgaſſe 3
Geboren

12 Januar Dem Tiſchler Guſtav Händel eine T Martha Anna Karzer
plan 3 Dem Friſeur Paul Hofmann ein S Alfred Paul Fritz Mans
felderſtraße 65 Dem Kaufmann Georg Schwarzzenberger eine T Käthe
Agnes Sophie Auguſtaſtraße 14 Dem Handarbeiter Heinrich Angermann
ein S Arthur Alfred Otto Schützenſtraße 2 Dem Klempner Wilhelm
Krinke ein S Heinrich Albert Kurt Georgſtraße 13 Dem Sattlermeiſter
Otto Schreiber ein S Otto Richard Hans Wuchererſtraße 3 Dem Kauf
mann Max Kondruß eine T Martha Henny Pfälzerſtraße 7

Geſtorben
12 Januar Der Eiſenbahnbetriebs Controleur Friedrich Rickmann 54

Königſtraße 86 Der Arbeiter Rudolf Kaiſer 29 Klinik Der Schmied
Richard Richter 49 Charlottenſtraße 1 Des verſtorbenen Lackirer
Adolf Kautzner S Ernſt 8 Thorſtraße 23 Des Prägemeiſter Guſtav
Wollrath T Martha 2 Thurmſtraße 154 Des Handarbeiter Lorenz
Slotte T Helene 1 Pfännerhöhe 47 Des Handarbeiter Wilhelm Jllge
Ehefrau Wilhelmine geb Schulze 78 J Leſſingſtraße 18

Telegramme und letzte Nachrichten
Juterpellationen

in der franzöſiſchen Deputirtenkammer
Jm Anſchluß an den unter Ausland bisher gebrachten Bericht über

die drei Jnterpellationen in der geſtrigen Sitzung der Kammer wird
weiter telegraphiſch berichtet

Paris 18 Januar Wolff s Bur Lebret gab ſodann einen
Ueberblick über den erſten Zwiſchenfall Bard Picquart Hiernach
fand wie bereits bekannt iſt Bard den Oberſt Picquart in dem
Zimmer des Senatspräſidenten Tanon in Begleitung des Kapitäns
Herque und eines Agenten der Sicherheitspolizei welche ſämmtlich in

Civil waren Es war ſchon ziemlich dunkel und Bard ſagte
Herr Oberſt der Kaſſationshof bedauert Jhre Ausſagen

heute nicht entgegennehmen zu könneu und wird Sie morgen vernehmen

Dies war der erſte Zwiſcheufall Es wurde in der Folge feſtgeſtellt
daß auch die Generale fortfuhren den Zeugen Picquart

Oberſt zu nennen und daß der Capitän Herque von ſeinen
Vorgeſetzten Befehl erhalten hatte denſelben mit Herr Oberſt
anzureden Bewegung auf verſchiedenen Bänken Laſier verlangt
Unterbrechung der Sitzung um den Kriegsminiſter herbeiholen zu laſſen
Laſies wird zur Ordnung gerufen Lebret ſetzt darauf auseinander
daß er eine zweite Unterſuchung über die von Beaurepaire vor
gebrachten Thatſachen angeordnet habe Dieſe Unterſuchung ergab daß
der Kaſſationshof ſich ſtets bei den Zeugen entſchuldigte wenn ſie hatten
warten müſſen Was die Erfriſchungen anlangt ſo ſtand in gleicher
Weiſe zur Verfügung aller Zeugen eine Caraffe Waſſer und eine Flaſche

j Sohneie

Kirchliche Naudhrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 13 Januar Nachm Uhr

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Jugendgottesdienſt

I Rätter Fripigerſtr 90
Warnung vor Fälſchung

Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Haematogen
Schuütgmarke fFaugende Löwin

und weiſe Nachahmungen zurück

O

Waſſerſtände Am 12 Januar Weißenfels Oberp 2,44
13 Januar Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 1,76 12 Januar
Bernburg 1,10 Calbe Unterpegel 0,60 Oberpegel 1,532
Dresden 1,40 Magdeburg 1,12

Halle a

Leipzigerstrasse 94
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Seillke 2 Sonnabend
wechſel Millevoye hält es für unmöglich die Reviſion unter den

gegen rtigen Verhältniſſen fortzuſetzen verlas unter fortdauerndem Lärme
Deputirten die Erklärungen Beaurepaire s in dem Echo de

Paris und verlangte ſchließlich Disciplinarmaßregeln gegen die
ſchuldigen Richter Der Kammer und der Regierung liege es ob die
Gemüther wieder zu beruhigen Laſies Antiſemit meinte das Land
habe genug von der Dreyfus Angelegenheit Beifall man müſſe eine
ernſte Unterſuchung anſtellen Der Redner griff ſodann Loew Bard und
Tannon an Es erhebt ſich lebhafter Proteſt Der Miniſterpräſident
Dupuy proteſtirte gegen die Worte Laſies Der Präſident Deschanel
rief Laſies zur Ordnung Laſies warf ſchließlich unter großem Lärmen
der Kammer der Kriminalkammer Parteilichkeit vor die Dreyfus Cam
pagne werde mit fremden Geldern unterſtützt Lärmen

Der Juſtizminiſter Lebret beſtieg darauf die Tribüne Er erklärte
es ſei ſeine erſte Pflicht den regelrechten Gang der Juſtiz zu ſichern Da
gegen gewiſſe Richter Vorwürfe erhoben worden ſeien habe er der Mi
niſter im Intereſſe des Richterſtandes Erhebungen hinſichtlich dieſer Vor
würfe anſtellen laſſen dieſe Erhebungen ſeien umfaſſende und loyale ge
weſen Die Kammer werde Kenntniß von denſelben erhalten Die
Kammer hat ſchließlich mit 423 gegen 125 Stimmen die von der Re
gierung gebilligte einfache Tagesordnung angenommen

Quesnay de Beaurepaire s heutige Romanfortſetzung im Echo
de Paris hat die Form eines offenen Briefes an die Abgeord
neten Er führt darin aus eine neue Unterſuchung ſei nothwendig und
zwar müſſe dieſelbe der Kriminalkammer aus der Hand genommen werden
damit wenn es ſchuldige Richter gebe dieſe ausgemerzt und dem Richter
ſtande ſein Jahrhunderte altes Anſehen wieder gegeben werde Beaurepaire
verlangt wie geſtern daß die Zuſtändigkeit mit rückwirkender Kraft ab
geändert 7 werde indem man allen zu einem Gerichtshof vereinigten
Kammern des Kaſſationshofes Kenntniß des ganzen Prozeſſes giebt
Beaurepaire ſchließt mit dem Ausdruck ſeines lebhaften Bedauerns darüber
daß ſich gewiſſe Richter welche der Armee feindlich geſinnt ſeien kompro
mittirt hätten und rühmt die Offiziere welche bereit ſeien für das Vater
land zu ſterben Wenn ich dazu habe beitragen können ſagt Beaurepaire
ſie für die erlittenen Beſchimpfungen zu rächen ſo werde ich es nicht be

dauern meine Unabhängigkeit ſo theuer erkauft zu haben
Obgleich heute Morgen kein Miniſterrath ſtattfand begaben ſich der

Kriegsminiſter Freycinet und der Juſtizminiſter Lebret zu einer Unter
redung mit dem Miniſterpräſidenten Dupuy nach dem Miniſterium des
Jnnern Es wird gemeldet daß der erſte Präſident des Kaſſations
hofes Mazeau zwei Räthe des höchſten Gerichtshofes auserwählen
wird die ihm bei der geſtern beſchloſſenen Unterſuchung über die neuen
von Beaurepaire vorgebrachten Thatſachen unterſtützen ſollen

Jn Sachen des anglo franzöſiſchen Zwiſtes ſoll die fran
zöfiſche Regierung eine diplomatiſche Perſönlichkeit mit einer vertraulichen
Miſſion nach Petersburg betraut haben um zu ermitteln welche
Haltung Rußland in der Angelegenheit einnehmen würde Die empfangene
Auskunft mußte eine ernüchternde Wirkung auf Frankreich ausüben denn
Rußland ſcheine keineswegs geneigt zu ſein ſich in den Zwiſt zu miſchen
oder Partei für Frankreich zu nehmen Es lehne jedoch ein Schieds
richteramt nicht ab Auf ein Schiedsgericht würde aber England kaum
eingehen da ſich Streilfragen wie die Handelsfragen auf Madagaskar
nicht lange verſchieben laſſen

Kleine Chronik
Leipzig 12 Januar Eine Millionen Erbſchaft Jm

letzten Herbſt ſtarb hier ein Mann der wegen ſeiner Eigenthümltchkeiten
weit bekannt war der Rentier Ritter ruſſiſcher Unterthan Er liebte
es in den abgetragenſten Kleidern gute beſaß er überhaupt nicht ſich in
die eleganteſten Cafés und Reſtaurants zu ſetzen dort vielleicht eine Taſſe
Thee oder Kaffee zu beſtellen und dann mit einem Zwanzigmarkſtück zu
bezahlen auf das er vom Kellner ſich nichts herausgeben ließ Nach
ſeinem Tode nahm das ruſſiſche Konſulat den Nachlaß für die Erben in
ſeine Obhut Jn dem Zimmer eines hieſigen Hotels in dem der Ver
ſtorbene lange Jpre gewohnt hatte fanden ſich zwar allerhand alte
Sachen aber kein baares Geld oder Staatspapiere abgeſehen von Depot
ſcheinen von Banken in Frankfurt Berlin und Petersburg Nun war es
aber bekannt daß der Verſtorbene die Gewohnheit gehabt hatte einen
großen Theil ſeines Vermögens in Werthpapieren bei ſich zu tragen und
nach deren Verbleib begannen jetzt die Nachforſchungen Man erfuhr
daß Ritter mit der Familie des Buffetiers Dürre am Thüringer Bahn
hof ſehr befreundet geweſen war und dieſer war auch im Beſitz eines
Kaſtens mit Werthpapieren die er nach ſeiner Angabe von Ritter zum
Geſchenk bekommen hat Bei der Prüfung des Jnhaltes der Kaſſette
ſtellte es ſich heraus daß die Papiere einen Werth von einer halben
Million Mark repräſentirten Das Konſulat hat dieſe Summe mit
Beſchlag belegt und wird ſie auf die Dauer von 8 Monaten verwalten
während welcher Zeit Dürre den unanfechtbaren Beweis für die erfolgte
Schenkung erbringen muß Kann er das nicht dann wird das Geld
mit den übrigen Hinterlaſſenſchaften an die rechtmäßigen Erben ausge
folgt werden

Glauchan 12 Januar Fabrikbrand Die große Vigogne
ſpinnerei von Zeumer Schumann in Leitelshain ging heute Abend
in Flammen auf in Folge des großen Waſſermangels konnte die Fabrik
nicht gerettet werden und dürfte total niederbrennen Etwa 800 Arbeiter
werden dadurch brodlos Der Schaden iſt ſehr groß

Buckow 12 Januar Zugentgleiſung Geſtern den
11 d entgleiſte der in Beeskow um 10 Uhr 10 Min fällige gemiſchte
Zug auf der Strecke zwiſchen Buckow und Beeskow Die Lokomotive
iſt umgeſtürzt zwei Perſonenwagen ſind beſchädigt Der Heizer der
Lokomotive erlitt einen Unterſchenkelbruch ein Reiſender eine leichte
Verletzung an der Stirn Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an
der Unfallſtelle aufrecht erhalten
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Seite erhoben mit dem ſie anmuthig plauderte verkündigte die
Thatſache ihrer Zuſammengehörigkeit

Die Prinzeſſin die ſo kalt und ruhig aus dem Garten
zurückgekehrt war als ob ihre Seele kein Sturm durchbebt
hätte beobachtete das ſchöne Paar mit lächelnden Lippen und
qualdurchzucktem Herzen die Baronin von Winning beobachtete
es mit geheimem Entzücken während die Fürſtin in leichter
Unterhaltung mit einem Freunde begriffen ſich über dieſe un
erwartete Wendung zu ihren Gunſten Glück wünſchte

Der Graf und Sultana ſtanden in der Nähe einer Glas
thür durch deren zurückgeſchlagene Vorhänge die ſtille Herr
lichkeit der Sommernacht in friedvollem Gegenſatz zu den
blendenden Wandelbildern im Saale zu ſehen war

Wie ſchön wie erhaben iſt dieſe Mondſcheinnacht rief
Sultang mit ihren ſternenhaften Augen die Landſchaft ſtreifend

Es iſt warm erdrückend warm hier ſeufzte die Baronin
welche die Bemerkung ihrer Tochter aufgefangen hatte

Aber weder Sultanga noch der Graf hörten ihre Worte
Sie waren dichter an die Thür getreten und blickten in

den Garten hinaus
Würde es Jhnen Vergnügen gewähren eine Mondſchein

promenade zu machen fragte der Graf lächelnd
O wenn Sie Mama s Erlaubniß dazu erlangen wäre

ich ſehr erfreut erwiderte das Mädchen frohbewegt
Die Baronin ertheilte ihre Einwilligung und das Paar

zwei oder drei anderen folgend verſchwand auf der Terraſſe
Die Fürſtin ſah mit glühender Befriedigung daß die jungen

Leute ſich aus dem Salon entfernten
Eine neue Feſſel zu meinem Nutz und Frommen ge

ſchmiedet dachte ſie und eine neue Stütze für Magdalenens
erwachenden Stolz Gut Sie werden ohne meinen Beiſtand
vollbringen was ich beabſichtige wenn ſie nur auf demſelben
Wege fortfahren

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 14 Januar 1899
ei W und Nordweſtwind unruhiges zunächſt nochwar n kälteres Wetter mit en auch
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Lübeck 12 Januar Unſchuldig verurtheilt Das Kriegs

gericht in Ludwigsluſt hatte einen Dragoner wegen ſchwerer Körper
verletzung zu mehrmonatiger Feſtungshaft verurtheilt Als die Strafe
bereits zum Theil in Spandau verbüßt war meldete ſich ſoeben ein
anderer Dragoner als Thäter Es wurde telegraphiſch die Haftentlaſſung
des irrthümlich Verurtheilten verfügt

Liſſa Poſen 12 Januar Unfall zweier Rittergutsbeſitzer Die Pferde eines Kutſchwagens in dem die Rittergutsbeſitzer
Opitz von Boberfeld und von Heydebrand und der Laſa ſaßen gingen
durch und rannten gegen einen Laternenſtänder Der Wagen iſt voll
ſtändig zertrümmert Beide Jnſaſſen ſowie der Kutſcher wurden aus dem

Wagen geſchleudert und erlitten erhebliche Verletzungen Aerztliche
Hilfe war ſofort zur Stelle

Friedrichſtadt 12 Januar Ertrunken Ein Unglücksfall
ereignete ſich in einer der letzten Nächte in der Gemeinde Ockholm im
ſüdlichen Theile des Kreiſes Tondern Dort war der Landaufſeher Lorenz
Jwan Jngwerſen aus Fahretoft der die Aufſicht über einen Roſenſchen
Sommerkoog hat mit ſeiner Frau zum Beſuche geweſen Des Abends
kehrte er heim und der Arbeiter Jens Jngwen Lorenzen aus Ockholm
ſollte ihn mit ſeiner Frau über den am Seedeich fließenden bongſieler
Kanal bei Ockholm ſetzen Das hierzu benutzte Boot war ſehr klein
gerieth in die dort heftige Strömung und kenterte Die Frau des Auf
ſehers L J Jngwerſen aus Fahretoft wurde hierbei von der Seedeichſeite
an das Ufer getrieben da die Kleider ſie oben hielten und die Strömung
ſtark war Die beiden Männer aber ſanken unter und ertranken
Der Arbeiter Lorenzen hinterläßt eine Wittwe und ſieben unverſorgte Kinder

Tilſit 12 Januar Keſſelexploſion In einem Dampfſäge
werk in der Ortſchaft Splitter hat eine Dampfkeſſel Exploſion ſtattgefunden
bei welcher wie die Tilſiter Allg Ztg meldet zwei Perſonen ſchwer
und zwei leicht verwundet worden ſind

Elberfeld 12 Januar Exploſion In den Elberfelder Farben
fabriken fand eine Exploſion ſtatt In einer Trockenkammer wurden drei

Arbeiter ſchwer verletzt das Feuer wurde von der Fabrikwehr gelöſcht
Eukirch 12 Januar Zugentgleiſung Der erſte von Station

TrabenTrarbach nach Pünderich fahrende gemiſchte Zug iſt heute in der
Eingangsweiche in Enkirch mit Maſchine und zwei Wagen entgleiſt Ver
letzungen von Perſonen ſind nicht vorgekommen Die Strecke war um
2 Uhr Nachmittags wieder befahrbar Nach der örtlichen Unterſuchung
muß die Entgleifung auf eine frevelhaftſe Zerſtörung des Weichen
ſchloſſes zurückgeführt werden Wegen der in der letzten Zeit wiederholt
vorgekommenen böswilligen Verſuche Zugentgleiſungen herbeizuführen
wird die Strecke Pünderich Traben fortgeſetzt bewacht

Wien 12 Januar Die verwechſelten Leichen Eine alte
deutſche Erbtante befindet fich auf der Reiſe von Dresden nach Wien
erkrankt in Prag wird ins Krankenhaus überführt und ſtirbt dort Die
in Berlin wohnenden Neffen und Nichten der Erblaſſerin veranlaſſen die
Ueberführung der Leiche nach Berlin um ſie hier mit allen Ehren zu be
ſtatten Bei Eröffnung des Sarges machte man die überraſchende Ent
deckung daß ſich darin ſtatt der lieben guten Tante ein ruſſiſcher General
in voller Parade Uniform befindet Man depeſchirt nach Prag Hier
keine todte Tante aber ruſſiſcher General Wo todte Tante Von Prag
erfolgt die Antwort Wenn todte Tante nicht dort dann in Petersburg
Depeſche nach Petersburg Was iſt mit todtem General zu thun wo iſt
todte Tante Die Antwort lautete Begrabt ruſſiſchen General in aller
Ruhe Tante ſoeben hier mit höchſten militäriſchen Ehren
beigeſetzt Ob s wahr iſt

Lemberg 12 Januar Mordverſuch Ein entlaſſener Setzer
der Vereinsdruckerei verübte an dem Druckereidirektor ſowie an drei Mit
arbeitern einen Mordverſuch Ein Maſchiniſt wurde tödtlich verletzt
Der Thäter wurde verhaftet

Madrid 12 Januar Schiffsbrand Der italieniſche Veloce
Dampfer Vittoria der von Genug nach Buenos Ayres unterwegs
war lief mit Feuer an Bord Alicante an Das Schiff brannte
lichterloh Alle Menſchen an Bord 460 Fahrgäſte und 110 Mann Be
ſatzung ſind gerettet Der Brand iſt wahrſcheinlich durch vier im
Schiffsraum verborgene Jndividuen verurſacht worden Letztere ſind

verhaftet

Kopenhagen 12 Januar Andree s Ballon Wie hier jetzt
bekannt geworden wurde im Juni v J von der Mannſchaft eines Bootes
des norwegiſchen Walfiſchfahrers Harald Haarfager in 660 30 nördl Br
und 280 weſtl L Greenwich als ſie im Treibeiſe dahinfuhren auf einem
treibenden Eisfelde ein eigenartiger anſcheinend aus Eiſendrähten be
ſtehender Haufen geſehen Leider war es ſo neblig daß die Leute nicht
wagten bei der zunehmenden Dämmerung die Sache genauer zu unter
ſuchen weil fie fürchteten ſonſt ihr Schiff aus den Augen zu verlieren
Da der Kapitän vermuthete es könnten Ueberbleibſel von Andree s Ballon
ſein verweilte er mit dem Schiffe noch zwei Tage in der Nähe das
Wetter klärte ſich jedoch nicht auf und die Scholle mit den Drähten
wurde nicht wieder geſehen

Newyork 12 Januar Ein neuer Meſſias Die geſammte
amerikaniſche Preſſe iſt augenblicklich in Extaſe über einen ſchwarzen
Baptiſtenprediger der auf dem Olivonberge bei Newyork d h in der
gleichnamigen Baptiſtenkirche ſo hinreißend packend predigt daß die zahl
loſe andächtige Menge die ſich vom frühen Morgen bis in die tiefe Nacht
um ihn drängt faſt bis zu religiöſer Raſerei getrieben wird Der Prediger
erklärt ſich ſelbſt natürlich für gottgeſandt und beſonders die Nigger
proklamiren dieſen Baptiſten Mahdi bereits als den neuen Meſſias Da
derſelbe noch ziemlich jung er iſt ſoeben fünf Jahre alt geworden

ſo bleiben ihm zweifellos die beſten Ausſichten auf eine erfolgreiche
Karrière Das ſchwarze Meſſiaskind kommt aus Georgien Selbſtver
ſtändlich wurde der Kindprediger von allen größeren Newyorker Zeitungen
interviewt aus denen wir zwar erſehen daß er alle die ſchwierigſten
religiöſen Fragen wie ein gelehrter Prieſterveteran diskutirt aber jede
eigene Hirnthätigkeit dabei kategoriſch beſtreitet Das ſchwarze Kindlein
betont immer wieder das Mundſtück Gottes zu ſein

Aus der Amgebnung
Lützen 12 Januar Verhaftung Am Sonntag wurde der

in der Getreidehandlung von Friedrich Bock beſchäftigte Abträger Alwin
Körner verhaftet weil er von Zeit zu Zeit Säcke mit Fenchel im Ge
ſammtwerthe von 200 Mark bei Seite geſchafft und anderweitig verkauft
hatte Auf dem Polizeibureau ſtellte es ſich heraus daß ſein richtiger
Name Fritz Fiegehenn und er gebürtig aus Barſinghauſen Hannover

iſt Von der Militärbehörde wird er ſteckbrieflich als Deſerteur verfolgt
r Zſchochau 12 Januar Infolge eines Fehltritts ſtürzte

eſtern der Landwirth Adolf Meißner etwa 2 Meter hoch von einerLeiter herab und zog ſich hierdurch eine Fraktur des linken Unterſchenkels

zu welche ſeine Unterbringung in der Halleſchen Klinik erforderlich machte

r ertendorf 12 Januar Sturz Der Landwirth Julius
Pöllnitz welcher in einem benachbarten Steinbruch geſchäftlich zu thun
hatte glitt geſtern auf einer Steinwand aus und ſtürzte ſo unglücklich
daß er einen ſchweren Bruch der rechten Knieſcheibe erlitt P wurde auf
ärztlichen Rath in die Klinik nach Halle überführt

r Kreiſchau 12 Januar Schwerer Unfall Als die 42jährige
Handarbeiterfrau Anna Dietrich mit einem Korb voll Futterrüben auf
dem Rücken vorgeſtern Abend über den Hof ging glitt dieſelbe in der
Nähe des Brunnens aus und ſtürzte unglücklicherweiſe derart daß ſie mit
dem Kopf gegen den Steintrog ſchlagend eine erhebliche Schädelfraktur
erlitt Die Verletzte iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen worden

Eisleben 12 Januar Verkommmene Kinder Die Straf
kammer beim hieſigen Amtsgericht hat am 7 Oktober v J den 14 Jahre
alten Bergjungen Friedrich John in Kelbra wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen mit einem Mädchen unter 14 Jahren zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Der Vater des Angeklagten hatte gegen das Urtheil
Reviſion eingelegt und verwies darauf daß das 1312 Jahre alte
Mädchen nicht nur ſehr entgegenkommend gegen ſeinen Sohn geweſen ſei
ſondern ihn geradezu zu der inkriminirten W veranlaßt habe
Seinem Sohne habe offenbar das Bewußtſein der Strafbarkeit ſeines
Thuns gefehlt Da indeſſen alle Merkmale des ſtrafbaren Thatbeſtandes
einwandfrei feſtgeſtellt erſchienen erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung

der Reviſion
Aſchersleben 12 Januar Selbſtmord Geſtern Vormittag

wurde die Wittwe Uhlrich im benachbarten Klein Schierſtedt in ihrer
Scheune Perg aufgefunden Als Motiv der That iſt ein langjähriges

ilbares Leiden anzuſehenunheilbares Leiden anzuſeh ueberfall Am Dienſtag Abend gegen
hier zurück

hru
Cöthen 12 Januar

81 Uhr wurde ein Landbriefträger welcher von Gröbzig na
zwiſchen dem e und der Bernhurger Eiſenbahn von
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zwei Männern überfallen Offenbar war es auf eine Beraubung des Be
amten abgeſehen welcher ſich nur mit Mühe und Noth der Angreifer er
wehren konnte und ſchließlich die Flucht ergriff Der Briefträger iſt leicht
an der Hand verletzt und ihm die Laterne die er zum Dienſtgebrauch mit
ſich führte zerſchlagen worden Die Recherchen nach den Räubern ſind
im Gange und führen hoffentlich zur Ermittelung derſelben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original 2okal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 16 December cer Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Errichtung einer größeren ſogenannten electriſchen Centrale
Antrag aus der Verſammlung Stellungnahme gegen die Aus
führung des prämiirten Breuer ſchen Denkmal Entwurfs betr in
Verbindung mit der bezgl Petition des Bürgereins für ſtädtiſche
Jntereſſen
Wahl der Kommiſſionen
Bewilligung eines Reunpreiſes
Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Leihamtes für 1899
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Gaswerke für 1899
Feſtſetzung des Haushaltsplanes des Waſſerwerkes für 1899
Genehmigung der grundbuchlichen Auflaſſung eines Terraintheiles
auf dem Kaiſerplatze zum Zwecke der Erbauung einer Kirche für
die Paulusgemeinde

9 Nachbewilligung für das Stadttheater
10 Annahme eines Vermächtniſſes
11 Anſtellung eines vierten Rektors bei den Volksſchulen
12 e s des Haushaltsplanes der Theodor Schmidt Stiftung

ür
13 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Straßenbeleuchtung für 1899
14 es des Haushaltsplanes der Aſſeſſor Karl Müller Stiftung

ür

15 Entlaſtung der Rechnung der Armenkaſſe für 1896/97
Geſchloſſene Sitzung

16 Zuſtimmung zu einem vorgeſchlagenen Jubiläumsgeſchenk
17 Penſionirung eines Beamten
18 Definitive Anſtellung von 3 Polizei Sergeanten
19 Wahl mehrerer Bezirksvorſteher und Armenpfleger
20 Wahl eines Armenpflegers für den 7 Bezirk
21 Verſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe Ibd in die Gehalts

klaſſe 1a und eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe II in die Ge
haltsklaſſe Id

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

i

n

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung ſprach die Kom
miſſion Nachbewilligungen in Höhe von rund 2500 Mk für das Stadt
theater aus zur Herrichtung von Schutzvorrichtungen im Maſchinenraum c
Die Haushaltspläne der Theodor SchmidtStiftung der Straßenbeleuchtung
ſowie der Aſſeſſor Müller Stiftung für 1899 wurden feſtgeſetzt und ſodann
noch eine Magiſtratsvorlage betr Anſtellung eines vierten Rektors bei denVolksſchulen genehmigt Von den bisher hier angeſtellten drei Volksſchul

rektoren hat jeder jetzt 81 Klaſſen unter ſich Eine geordnete Beauf
ſichtigung und Kontrolle ſo vieler Klaſſen erſcheint aber trotz aller Pflicht
treue und des Eifers der Herren Rektoren auf die Dauer kaum möglich
Das Gehalt des neuen Rektors wurde in Gemäßheit der Lehrer
Beſoldungsverordnung feſtgeſetzt

Von der Univerſität Am geſtrigen Tage vollzog ſich der halb
jährlich ſtattfindende Dekanatswechſel der Fakultäten unſerer Univerſität
Es ging das Dekanat in der theologiſchen Fakultät von Herrn Prof
D Kähler auf Herrn Prof Dr Loofs über in der juriſtiſchen Fakultät
trat an Stelle des Herrn Prof Dr Heck Herr Prof Dr Endemann in
der mediciniſchen Fakultät wurde Herr Geh Med Rath Prof Dr Eberth
durch Geh Med Rath Prof Dr Weber erſetzt und in der philoſophiſchen
Fakultät folgte Herr Prof Dr Suchier als Dekan Herrn Geh Reg Rath
Prof Dr Dittenberger

V kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung wurde zunächſt beſchloſſen die Verſammlungen in dieſem
Jahre wiederum im Pilſener Hof Wicke s Reſtauration abzuhalten
Hierauf wurde in eine Beſprechung der Frage der Einverleibung der Vor
orte eingetreten Man erkannte es als richtig an daß die Stadtverord
neten Verſammlung die eingefetzte gemiſchte Kommiſſion ermächtigte nicht
nur mit Vertretern der Gemeinden Giebichenſtein und Trotha ſondern
auch mit ſolchen von Diemitz Büſchdorf Böllberg und auch Cröllwitz
Unterhandlungen anzuknüpfen Ob freilich auch die Einverleibung aller
dieſer Orte erfolgt ſei ja recht fraglich Weiter wurdeßein objektiver Be
richt über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit betr Errichtung
eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes erſtattet In der Denkmalsfrage war
man der Meinung daß die Entſcheidung des Preisgerichts als richtige
nicht anerkannt werden könne Zweifellos habe das Preisgericht nach
beſtem Wiſſen den Spruch gefällt eine ſolche Frage dürfe aber nicht vom
rein künſtleriſchen Standpunkte aus entſchieden werden ſondern es müſſe
dabei das Empfinden der Bürgerſchaft in Betracht gezogen werden die
Bürgerſchaft verſtehe es aber nicht wenn der alte Soldatenkaiſer im
Hermelinmantel und ohne Kopfbedeckung ſeine beiden Paladine
Bismarck und Moltke aber in Stellungen von Gelehrten dargeſtellt
werden Weiter wurde Klage darüber geführt daß der Zugang zu der
unteren Bedürfnißanſtalt der Peißnitzgaſtwirthſchaft durch aufgeſtapelte
Tiſche und Stühle verſperrt ſei während dieſelbe doch allen Beſuchern
der Peißnitz offen ſtehen ſolle Jm Anſchluß hieran wurde mitgetheilt
daß beabſichtigt wird auf der Peißnitz an verſchiedenen Stellen drei neue
Bedürfnißanſtalten zu errichten die hierfür erforderlichen Mittel würden
ſchon in den nächſten Etat eingeſtellt werden Zuletzt wurde noch über
die Einziehung von Anliegergebühren geſprochen Von rechtskundiger
Seite wurde dazu bemerkt daß in Halle auffällig oft bei Hausverkäufen
der neue Beſitzer ſich nicht die von dem Erbauer hinterlegte Sicherheit für
die Straßenausbaukoſten rechtsgiltig überweiſen läßt Dies habe ſeinen
Grund in der Hauptſache darin daß man die Kaufverträge nicht von
Notaren oder Rechtsanwälten anfertigen läßt Dadurch würden zwar
einige Mark Koſten geſpart wenn der neue Beſſtzer dann aber nach Jahren
Schaden habe ſo müſſe er ſich die Schuld ſelbſt zuſchreiben

Provinzial Muſeum für heimathliche Geſchichte und Alterthums
kunde der Provinz Sachſen in Halle a/S Mit dem Beginne ſeiner Amts
thätigkeit folgt der neue Direktor Herr Major a D Stadtrath Dr Förtſch
einem alten Brauche und dankt öffentlich allen Gönnern und Freunden
des Muſeums Da die Sammlung auch fernerhin auf die Unterſtützung
durch alle Kreiſe der Bevölkerung angewieſen ſein wird ſpricht er weiter
die Bitte aus durch Zuwendungen von vor und frühgeſchichtlichen Gegen
ſtänden ſowie von Altſachen welche für Brauch und Sitte unſerer Vor
eltern bezeichnend ſind die Beſtrebungen der Muſeumsverwaltung zu
fördern und zu ſtärken Die überwieſenen Gegenſtände werden hier in
einen guten Erhaltungszuſtand übergeführt den Beſtänden je nach Herkunft
Alter und Art einverleibt und ſorgfältig aufbewahrt Beſonders dankbar
würde die Muſeumsverwaltung ſein wenn ihr bei Entdeckung vorgeſchicht
licher Siedelungen Wohngruben und Grabſtätten eine Mittheilung ſo
frühzeitig zuginge daß eine ſachgemäße Aufnahme an Ort und Stelle und
Bergung der Funde ſtattfinden könnten Nicht nur durch Schenkung
können Alterthümer dem Muſeum zugewendet werden ſondern auch durch
Ueberweiſung unter Vorbehalt des Eigenthumsrechts wie dies z B
unlängſt ſeitens der Stadt Halle bezüglich eines prächtigen Bronzefundes
aus dem Untergrunde der Schule in der Kloſterſtraße geſchehen iſt Auch
iſt das Muſeum bereit Gegenſtände von Werth ſofern ihr Herkunftsort
verbürgt iſt durch Kauf zu erwerben Jn ſolchen Fällen wolle man
gütigſt adreſſiren ProvinzialMuſeum der Provinz Sachſen Halle a/S
Domſtraße Unentgeltlich iſt daſſelbe geöffnet am Sonntag Dienstag
und Donnerstag von I 1 Uhr zu denſelben Stunden an den übrigen
Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg außer dieſen Stunden bis
Abends 6 Uhr gegen ein ſolches von 1 Mk Von den dem Muſeum im
vergangenen Jahre überwieſenen Gegenſtänden führen wir diejenigen

alleſcher Geſchenkgeber an Drechslermeiſter A Timpel Sechs
bleierne Käſtchen für Streichſchwamm Lehrer Dannehl

Eine Bibel vom Jahre 1708 Frl Fulda Eine franzöſiſche Kanonen
kugel 9 em 1813 bei der Marienbibliothek niedergefallen ſowie ein
kleines Heftchen enthaltend Kriegsbilder aus Halle vom Jahre 1813
Rentner Fr Otto Abbildungen Stiche der Steinfiguren im Weſtthurme
des Domes zu Naumburg Frau Rechtsanwalt Dr E Purſche Ein
Steinhammer ein Steinbeil ein Spinnwirtel und verſchiedene Branze
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Sonnabend

Wischtücher Taschentücher Betthezüge Hemden luletts

e e zu meinen Rieſen Verkaufsräumen

Oh Ziegen on r des erDritte Berliner Ziehung unwiderruflichar am I19 Januar 1899 V In Halle beiPferde 3288 Gewinno Narie 102 000 Wort Sehroedel e Simon
Hauptgewinne u n5 15000 10000 9000 8000 M uch und KunstLotterie ne rompfiehlt u s onx zen Gr Ulrichstrasse 50Canrt Heinte General Debit

E 2 e Neicis b Giro Contoans skem Narrenkappenm
Scherzartilcel und NarrenplIalkate

Em gros in unübertroffener Auswahl En detaillvin Bent z Schmeerstrasse 24

Vrtheilo über J S
V in C Das erhaltene Javol hat unsern vrollsten Beifall gefunden und vor

treffliche Dienste geleistet Wir haben fast alle bekannten Kopfwässer und sonstige
Präparate versucht doch müssen Wir sagen dass keins davon dem Jarol an die
Seite zu stellen ist und wünschen wir demselben aufrichtig die weiteste Ver
breitung Wir haben das Javol bereits eindringlich in Bekanntenkreisen empfohlen
und werden nicht anstehen dies auch weiter zu thun S

N in G Ich bemerke noch dass Ihr Javol einfach in jeder Hinsieht tadel S
los ist und dass es das hält was es versprieht

Dr R in B Javyol ist ein in gesundheitlicher Beziehung sehr empfehlens
J Werthes Haarpflegemittel frei von zwecklosen und schüdlichen Bestandtheilen Es
J stellt ein für seinen angegebenen Gebrauchszweck sehr geeignetes kosmetisches
Erzeugniss dar

von S in St P Ich bin entzüekt von dem Erfolg dieses Produktes ich habe
so etwas Ausserordentliches gar nicht erwartet Ihr Mittel ist wahrhaft
bew underungswürdig

von C in B In vielen Fällen War die Wirkung eine geradezu überraschende
Dr S in W Ich bitte mir noch drei Flaschen Jarol zu schicken Ich Hnde

dasselbe ganz ſamos

Ich unterlasse die Namennennung Weil es Niemandem angenehm sein kann öffentlich genannt zu
werden Ich erbringe aber nöthigenfalls die amtliche Bescheinigung eines Königl Notars für Wort
getreue Uebereinstimmung mit den Original berichten

Javol verdient Vertrauen bis in die höchste Steigerung hinein Es ist ein nngewöhnliches vor
zügliches Produkt Wer es einmal mit Verständniss gebraucht hat wird dem Kosmetikum Javol dauernd
sein Vertrauen bewahren wie es nie und nimmer durch die leider unvermeidlichen Zeitungsinserate er
Worben werden kann Preis pro Flasche für langen Gebrauch MK in allen feinen Parfümerien und
Drogerien auch in den Apotheken erhültlich

Javol ist untersucht von den staatlich vereidigten Handelschemikern Dr Popp und Dr Becker
vereidigten Sachversti indigen der königlichen Gerichte zu Frankfurt a und als frei von den nachI s 3 des Gesetzes vom 5 Juli 1887 verbotenen giftigen Stoffen befunden ebenso von Dr C Enoch
Uawire als r e rWürt

Hut Magazin
Vorzügl Molkereibutter à Stück 55 PfgFrisohe Tisch Butter à Stück 50 Pfg zum Ppfau
Thüringer Gutsbutter à Stück 40 45 Pfg

empfiehlt unter Garantie von nur reiner Naturbutter De Markt 22
Georg Holtzhausen Leipzigerſtraße 1 re r
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seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewähbrt unter ärgztlicher
Kontrolle hergestellt ehemisch unter

sucht Kalkphösphathbsltiges Blut und e

Knochen bildendes Nühbrmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30 Kauft Bremer
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In allen Abtheilungen meiner Läger

Damenmäntel Jackets VUmhänge Herren Weberzieher Anzügre Joppen
Mädchen äntel und Jacketts Knaben u Burschen Anzüge Mäntel
I KAAleiderſtoffe S Sämmtliche Arbeiter Garderoben S

Teppiche Gardinen NMöbelstoffe Leinenwaaren Handtücher Normal Arbeiter Anzüge Normal und Barchent Hemden

I Bettfedern h en Hevrvrenwäſehe Hüte
2 HUerren s Damen und Kinder Schuhwanaren

BalIschuhe FiIzschuhe
Nicht der Reklame ſondern der ſtaunenswerthen Preiswürdigkeit meiner Waaren verdanke ich den ungeheuren

ernennen

14 Januar

Halle a
J Leipzigerſtraße 87

Handschuhe Cravatten

Die achten
Carl Koch ſhen

Pfannkuchen

und Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den
feinſten Fruchtfüllungen

ſowie eine reiche Auswahl
geschmackvoller Torten

und Kuchenaussehmitte

empfiehlt täglich friſch

Karl Koch
Herreuſtraße 1

2 S Ferneprecher 531
Semiise u cFriießte Conserven

billigst bei Mehrabnahme Rabatt 4Reh Rüoken Keulen Blätter j Gänse Enten Puter e
Poularden Capaunen Fasanen eto eto

Alle Sorten Fleisch und Wurst Waaren
Austern Hummer Caviar Lacohs Pasteten

Thee s Cacao Chocoladen Biscnits Kaffee s, J
Liqueure Spirituosen Punsch Essenzen 9

9Fulius BethgeKlippert Engel e 9Weinhandlung e e
f Sqneſderin empf h im Anfer i de e ſao v äſch n en

kleidern Kl m Neubau Jakobſtraße 44 Bäckerei

gwyos Paul Düänhardt h
Halle a S

Fernſpr 919 2 Großer Berlin Fernſpr 919
empfiehlt

pr Krug 5 Ltr JnhFeinste dunkles Paleldier

S Lagerbier 1,50Peinstes Tafelbier 1,0
nach Münche

ner Art 1,76Sehültheiss Wir zen 176
Münchener Bürgerbräu

d e Bräuhaus München 2,50
Culmb Petzbräu Ia Qual
Original Pilsner

Größte Haltbarkeit des Bieres

r Bei e h e cD P Nr 92682 e im Hauſe das Beſte
Lieferung frei Haus ohne Pfand
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